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§ 4 DriBeG Berichtspflichten für
Tochtergesellschaften

 DriBeG - Drittlandunternehmen-Berichterstattungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)Die Vertreter einer Tochtergesellschaft müssen einen Nachhaltigkeitsbericht auf die in § 8 beschriebene Art

beim Firmenbuchgericht einreichen, der folgende Informationen auf Gruppenebene des obersten

Mutterunternehmens enthält:

1. 1.eine kurze Beschreibung von Geschäftsmodell und Strategie der Gruppe, einschließlich Angaben

1. a.zu der Art und Weise, einschließlich Durchführungsmaßnahmen und zugehörigen Finanz- und

Investitionsplänen, wie die Gruppe beabsichtigt sicherzustellen, dass ihr Geschäftsmodell und ihre

Strategie mit dem Übergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft und der Begrenzung der Erderwärmung

auf 1,5 °C im Einklang mit dem Übereinkommen von Paris vom 12. Dezember 2015 und dem in der

Verordnung (EU) 2021/1119 verankerten Ziel der Verwirklichung der Klimaneutralität bis 2050 vereinbar

sind, und gegebenenfalls die Exposition der Gruppe gegenüber Aktivitäten mit Bezug zu Kohle, Öl und

Gas;

2. b.zu der Art und Weise, wie die Gruppe den Belangen ihrer Interessenträger und den Auswirkungen

ihrer Tätigkeiten auf Nachhaltigkeitsaspekte in ihrem Geschäftsmodell und ihrer Strategie Rechnung

trägt;

3. c.zu der Art und Weise, wie die Strategie im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte umgesetzt wird;

2. 2.eine Beschreibung der zeitgebundenen Nachhaltigkeitsziele, die sich die Gruppe gesetzt hat,

gegebenenfalls einschließlich der absoluten Ziele für die Verringerung der Treibhausgasemissionen

mindestens für 2030 und 2050, eine Beschreibung der Fortschritte, die die Gruppe im Hinblick auf die

Erreichung dieser Ziele erzielt hat, und eine Erklärung, ob die auf Umweltfaktoren bezogenen Ziele der

Gruppe auf schlüssigen wissenschaftlichen Beweisen beruhen;

3. 3.eine Beschreibung der Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane im Zusammenhang mit

Nachhaltigkeitsaspekten sowie ihres Fachwissens und ihrer Fähigkeiten zur Wahrnehmung dieser Rolle oder

ihres Zugangs zu solchem Fachwissen und solchen Fähigkeiten;

4. 4.eine Beschreibung der Unternehmenspolitik der Gruppe hinsichtlich Nachhaltigkeit;

5. 5.Angaben über das Vorhandensein von mit Nachhaltigkeitsaspekten verknüpften Anreizsystemen, die

Mitgliedern der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane angeboten werden;

6. 6.eine Beschreibung

1. a.des von der Gruppe mit Blick auf Nachhaltigkeitsaspekte durchgeführten Due-Diligence-Prozesses;

2. b.der wichtigsten tatsächlichen oder potenziellen negativen Auswirkungen, die mit der eigenen

Geschäftstätigkeit der Gruppe und mit ihrer Wertschöpfungskette, einschließlich ihrer Produkte und

Dienstleistungen, ihrer Geschäftsbeziehungen und ihrer Lieferkette, verknüpft sind, und der

Maßnahmen zur Ermittlung und Überwachung dieser Auswirkungen;

3. c.jeglicher Maßnahmen der Gruppe zur Verhinderung, Minderung, Behebung oder Beendigung
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tatsächlicher oder potenzieller negativer Auswirkungen und des Erfolgs dieser Maßnahmen;

7. 7.gegebenenfalls Indikatoren, die für die unter Z 1 bis 6 genannten Angaben relevant sind.

2. (2)Der nach Abs. 1 einzureichende Nachhaltigkeitsbericht ist nach den von der Europäischen Kommission im

Einklang mit Art. 40b der Bilanz-Richtlinie erlassenen delegierten Rechtsakten (Standards für die

Nachhaltigkeitsberichterstattung für Drittlandunternehmen) zu erstellen. Alternativ kann der

Nachhaltigkeitsbericht auch nach den von der Europäischen Kommission im Einklang mit Art. 29b der Bilanz-

Richtlinie erlassenen delegierten Rechtsakten (Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung) oder in einer

Weise erstellt werden, die diesen Standards gleichwertig ist. Die Gleichwertigkeit muss in einem gemäß Art. 23

Abs. 4 Unterabsatz 3 der Richtlinie 2004/109/EG zur Harmonisierung der Transparenzanforderungen in Bezug auf

Informationen über Emittenten, deren Wertpapiere zum Handel auf einem geregelten Markt zugelassen sind, und

zur Änderung der Richtlinie 2001/34/EG, ABl. Nr. L 390 vom 31.12.2004 S. 38, erlassenen Durchführungsrechtsakt

festgestellt sein.

3. (3)Stehen den Vertretern der Tochtergesellschaft die Informationen, die für die Erstellung des

Nachhaltigkeitsberichts erforderlich sind, nicht zur Verfügung, müssen sie das Drittlandunternehmen auffordern,

ihnen diese Informationen zu liefern. Wenn das Drittlandunternehmen nicht alle erforderlichen Angaben zur

Verfügung stellt, müssen die Vertreter der Tochtergesellschaft einen Nachhaltigkeitsbericht mit allen Angaben,

über die sie verfügen, aufstellen und gemeinsam mit einer Erklärung, dass das oberste Drittlandunternehmen die

erforderlichen Angaben nicht zur Verfügung gestellt hat, auf die in § 8 beschriebene Weise beim

Firmenbuchgericht einreichen.

4. (4)Die Vertreter der Tochtergesellschaft haben gemeinsam mit dem Nachhaltigkeitsbericht ein Prüfungsurteil

einzureichen, das von einer oder mehreren Personen oder Gesellschaften abgegeben wurde, die nach dem

einzelstaatlichen Recht, das für das Drittlandunternehmen oder für einen Mitgliedstaat der EU oder einen

Vertragsstaat des EWR gilt, zur Abgabe eines Prüfungsurteils zur Nachhaltigkeitsberichterstattung befugt ist bzw.

sind. Falls das Drittlandunternehmen das Prüfungsurteil nicht zur Verfügung stellt, haben die Vertreter des

Tochterunternehmens eine Erklärung abzugeben, aus der hervorgeht, dass das Drittlandunternehmen das

erforderliche Prüfungsurteil nicht bereitgestellt hat.
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